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Öffentliche Bekanntmachung  

des Wasser ‐und Bodenverbandes „Schnelle Havel“  
(Körperschaft des öffentlichen Rechts) 

  
 
Verbandssitz: 16559 Liebenwalde, Mittelstraße 12  
Telefon: 033054/209980; Fax: 033054/2099819 
E-Mail: mail@wbv-schnelle-havel.de 
 
In der Zeit von August 2015 bis Februar 2016 führen der Wasser- und Bodenverband 
„Schnelle Havel" und die von ihm beauftragten Unternehmen die planmäßigen Unter-
haltungsarbeiten an den Gewässern II. Ordnung durch.  
In wasserwirtschaftlichen Bedarfsfällen, zur Sicherung des Wasserabflusses, kann die 
Gewässerunterhaltung auch außerhalb dieser Zeit erfolgen.  
Im Sinne der Regelung des § 41 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) kündigen wir 
die Durchführung der Unterhaltungsarbeiten und die damit verbundene vorübergehen-
de Benutzung der Anliegergrundstücke an. 

Gemäß § 41 WHG und § 84 des Brandenburgischen Wassergesetzes (BbgWG), haben 
die Eigentümer, Anlieger und Hinterlieger sowie Nutzungsberechtigten der Gewässer 
zu dulden, dass die Unterhaltungspflichtigen oder deren Beauftragte die Grundstücke 
betreten, befahren, vorübergehend benutzen, das Räumgut ablegen und auf den 
Grundstücken einebnen.  

Es besteht die gesetzliche Verpflichtung der Grundflächeneigentümer und -nutzer, die 
Uferbereiche als Gewässerrandstreifen so zu bewirtschaften, dass die Gewässerunter-
haltung und -entwicklung nicht beeinträchtigt wird!  
Zuwiderhandlungen schließen einen Schadenersatzanspruch nach § 41 Abs. 4 WHG in 
Verbindung mit § 254 BGB aus. Die Breite der Gewässerrandstreifen beträgt bei Ge-
wässern II. Ordnung 5,0 Meter von der Böschungsoberkante landeinwärts. 

In Vorbereitung dieser Unterhaltungsmaßnahmen bitten wir alle Anlieger, die freie Zu-
fahrt zum Gewässer zu gewähren, indem z.B. Durchfahrten geöffnet und ortsveränder-
liche Koppelzäune, Hochsitze etc. aus dem Gewässerrandstreifen heraus gesetzt wer-
den. 

Die Errichtung aller Anlagen (auch Zäune oder Gehölzpflanzungen) in und an Gewäs-
sern oder dem vorgenannten Uferbereich ist durch die untere Wasserbehörde des be-
treffenden Landkreises  genehmigungspflichtig. Unabhängig davon müssen Anlagen, 
die durch die Maßnahmen der Gewässerunterhaltung beschädigt werden könnten 
(Grenzsteine, Rohrleitungs- oder Dräneinläufe u. ä.) mit einem Pfahl, mindestens 1,50 
Meter über Geländeoberkante, gekennzeichnet werden. 

Zur Beantwortung von Fragen oder Abstimmungen im Zusammenhang mit der ange-
zeigten Gewässerunterhaltung wenden Sie sich bitte an den Wasser- und Bodenver-
band „Schnelle Havel", Mittelstraße 12, 16559 Liebenwalde. 

Liebenwalde, den 16.07.2015 

gez. Frodl 
Geschäftsführer 

mailto:mail@wbv-schnelle-havel.de


21.07.2015 Amtsblatt für die Stadt Templin Seite 2 
 

 

 
Ministerium für Wirtschaft 
und Energie des Landes Brandenburg 
Gesch. Z.: 628-11/2037 
 

Öffentliche Bekanntmachung eines Antrags nach § 9 Abs. 4  
Grundbuchbereinigungsgesetz im Bereich der Stadt Templin 

in den Gemarkungen Gandenitz und Metzelthin 
 

 
Die E.DIS AG, Langewahler Straße 60 in 15517 Fürstenwalde/Spree, hat mit  
Datum vom 21. Mai 2015, eingegangen am 01. Juni 2015, einen Antrag auf Bescheini-
gung von beschränkten persönlichen Dienstbarkeiten zum Besitz und Betrieb sowie zur 
Unterhaltung und Erneuerung einer bereits bestehenden Energieanlage (Maststandorte 
zur 110-kV-Freileitung Fürstenberg - Prenzlau DHT0064) nebst Einrichtungen und Zu-
behör bzw. Neben- und Sonderanlagen für Grundstücke in der Stadt Templin in den 
Gemarkungen Gandenitz (Flur 4) und Metzelthin (Flur 10) gestellt. Dieser Antrag wird 
unter dem Geschäftszeichen 628-11 / 2037 geführt.  
 

Der Antrag wird hiermit gemäß § 9 Absatz 4 Satz 2 Grundbuchbereinigungsgesetz 
(GBBerG) vom 20. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2192), zuletzt geändert durch Artikel 41 
des Gesetzes vom 17. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2586), in Verbindung mit § 7 Absatz 
1 der Verordnung zur Durchführung des Grundbuchbereinigungsgesetzes und anderer 
Vorschriften auf dem Gebiet des Sachenrechts (Sachenrechts-
Durchführungsverordnung, SachenR-DV) vom 20. Dezember 1994 (BGBl. I S. 3900) 
öffentlich bekannt gemacht.  
 

Auslegung: 
Die Antragsunterlagen können innerhalb von vier Wochen nach dem Tag der  
Bekanntmachung im Ministerium für Wirtschaft und Energie (Haus 6, Zimmer 212), 
Heinrich-Mann-Allee 107 in 14473 Potsdam, nach Terminvereinbarung unter (0331) 
866 - 1684 oder 1686  (montags bis donnerstags in der Zeit von 08.00 bis 15.00 Uhr 
und freitags in der Zeit von 08.00 bis 12.00 Uhr) - bzw. nach vorheriger Absprache auch 
außerhalb dieser Zeiten - eingesehen werden. Die Frage, ob ein Grundstück betroffen 
ist, kann vorab unter Angabe der Gemarkung, Flur, Flurstücksnummer und des Akten-
zeichens telefonisch geklärt werden. 
 

Hinweis zum Einlegen von Widersprüchen: 
Gemäß § 9 Absatz 1 Satz 1 GBBerG ist von Gesetzes wegen auf dem Gebiet der ehe-
maligen DDR eine Dienstbarkeit für alle am 3. Oktober 1990 genutzten und am 25. De-
zember 1993 betriebenen Energieanlagen entstanden, sofern keine Duldungspflicht 
nach § 9 Abs. 2 GBBerG bestand. Durch diese beschränkte persönliche Dienstbarkeit 
wird der Stand vom 3. Oktober 1990 dokumentiert. Alle danach eingetretenen Verände-
rungen, die die Nutzung des Grundstücks über das am 3. Oktober 1990 gegebene Maß 
hinaus beeinträchtigen, müssen durch zivilrechtlichen Vertrag zwischen dem Versor-
gungsunternehmen und dem Grundstückseigentümer, Erbbauberechtigten oder sonsti-
gen dinglich Berechtigten an dem Grundstück geregelt werden.  
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Da die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits entstanden ist, kann ein Widerspruch nicht 
damit begründet werden, dass kein Einverständnis mit der Belastung des Grundstückes 
erteilt wird. Ein in der Sache begründeter Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, 
dass die Anlage bzw. Leitung am 3. Oktober 1990 nicht genutzt und/oder am 25. De-
zember 1993 vom Energieversorgungsunternehmen oder dessen Rechtsnachfolger 
nicht betrieben worden ist oder dass die in den Unterlagen dargestellte Leitungsführung 
fehlerhaft (also anders als vom Unternehmen) dargestellt ist.  
 

Widerspruch gegen die Erteilung der Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung kann 
innerhalb von vier Wochen nach dem  Tag der Bekanntmachung beim Ministerium 
für Wirtschaft und Energie - Referat 33 -, Heinrich-Mann-Allee 107 in 14473 Potsdam 
durch den jeweiligen Grundstückseigentümer eingelegt werden.  
 
 
Potsdam, 10. Juli 2015 
Im Auftrag 
Grunenberg 
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